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Hans-Jürgen Lüsebrink: Interkultu-

relle Kommunikation. Interaktion, 

Fremdwahrnehmung, Kulturtransfer, 

3. aktualisierte und erweiterte 

Auflage, Stuttgart: J.B. Metzler 2012, 

ISBN 978-3-476-02436-7, 238 S.

Bei dem Buch des Romanis-
ten Hans-Jürgen Lüsebrink 
handelt es sich um die Neu-
auflage seines 2005 erschie-
nen Einführungswerks zur 
Interkulturellen Kommu-
nikation. Im ersten Ka-
pitel diskutiert der Autor 
die Problematisierung des 
Kulturbegriffs und die an-
deren Herausforderungen, 
die aufgrund der Cultural 
Studies und des postkolo-
nialen Hybriditätskonzepts 
das gesamte Konstrukt 
der Interkulturellen Kom-
munikation in Frage stel-
len. Diese Ausführungen 
ändern jedoch nichts am 
Gesamtduktus des Werks 
und der darin dargestellten 
Grundannahmen. Es han-
delt sich hier somit nicht 
um eine Aktualisierung 
eines vielfältig umstritte-
nen Konzepts, sondern um 
einen sehr breiten und um-
fassenden Einblick in die 
Entwürfe Interkultureller 

Kommunikation in den 
Sozial- und Geisteswis-
senschaften, insbesondere 
den Kommunikations- und 
Sprachwissenschaften. In-
terkulturelle Kommunika-
tion wird dabei als ein wis-
senschaftliches Fach bzw. 
als eine Teildisziplin vieler 
Wissenschaften darge-
stellt. Sie wird thematisiert 
in der Kulturwissenschaft, 
den Sprachwissenschaften, 
der Philosophie und der 
Betriebswirtschaft und ist 
mittlerweile auch als Stu-
diengang oder Nebenfach 
an Universitäten und Fach-
hochschulen etabliert.

Im zweiten Kapitel wer-
den Konzepte und Prob-
lemebereiche diskutiert: 
Kommunikation, Kultur, 
Interkulturelle Kompe-
tenz, Inter/Multi/Trans-
kulturalität. Der Zugang ist 
transdisziplinär, und eine 
Darstellung der durchaus 
umstrittenen Studien von 
Geert Hofstede und des 
für interkulturelle Kom-
petenztrainings zentralen 
Konzepts der critical inci-
dents nimmt breiten Raum 
ein. Des Weiteren werden 
komparative und kontras-

tierende Zugänge aus ver-
schiedenen Disziplinen dar-
gestellt. Das dritte Kapitel 
widmet sich dem Konzept 
der Interaktion und be-
handelt vor allem psycho-
logische und linguistische 
Theorien. Anschließend 
werden unterschiedliche 
Ansätze interkultureller 
Kompetenztrainings und 
die ihnen zugrunde liegen-
den theoretischen Konzepte 
dargestellt. Das vierte Ka-
pitel widmet sich der be-
sonderen Frage von Fremd- 
und Selbstwahrnehmung 
in kulturanthropologischer 
und medienwissenschaftli-
cher Hinsicht. Als weitere 
theoretische Herausforde-
rung wird anschließend im 
fünften Kapitel das Kon-
zept des Kulturtransfers in 
sprachwissenschaftlicher 
und medienwissenschaftli-
cher Perspektive mit vielen 
praktischen Beispielen dis-
kutiert. Das sechste und ab-
schließende Kapitel widmet 
sich nochmals der Aktuali-
tät des Konzepts angesichts 
von Migration, Globalisie-
rung und global vernetzter 
Kommunikation und geht 
abermals auf die Kritik der 

verwendeten Begrifflich-
keiten ein. Die Qualität des 
Werks als Einführung und 
Überblick wird durch eine 
umfassende Literaturliste 
und ein breites Personen- 
und Sachregister ergänzt.

Nausikaa Schirilla

Ricarda Drüeke, Susanne Kirchhoff, 

Thomas Steinmaurer, Martina 

Thiele (Hg.): Zwischen Gegebenem 

und Möglichem. Kritische Perspek-

tiven auf Medien und Kommunika-

tion. Festschrift für Elisabeth Klaus 

(Critical Media Studies, Band 15), 

Bielefeld: transcript Verlag 2015, 

ISBN 978-3-8376-3112-8, 348 S.

Die 23 Beiträge dieses Sam-
melbandes, der Elisabeth 
Klaus, Kommunikations-
wissenschaftlerin an der 
Universität Salzburg, ge-
widmet ist, beleuchten das 
Spannungsfeld zwischen 
medialer und politischer 
Öffentlichkeit aus sozial- 
und kommunikationswis-
senschaftlicher Perspektive 
und greifen Themenberei-
che auf, die auch interkul-
turell-philosophische Fra-
ge- und Problemstellungen 


	36_SDcover&inhalt.pdf
	polylog_36_COVER_SD.pdf
	polylog_36_1_Einleitung

	polylog_36_016_w



